
erhalten 
Sie

auf die gesamte  
Bestell-Menge.

10 % 
Rabatt*** 

Gültig bei Bestellung  
bis 31.10.2026, solange  
der Vorrat reicht.

Beim Kauf von mind. 

50 kg 
ÖAG*-Nachsaat- 
mischungen

DIE SAAT ist zurzeit der einzige Produzent von 
ÖAG*-kontrollierten Qualitätssaatgutmischungen 
in Österreich.**

Trockenschäden 
im Grünland?
Spätsommernachsaat- 
Aktion nutzen
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DIE SAAT Qualitätssaatgutmischungen für Nachsaat

Nachsaat- 
mischung

Aussaatstärke (kg/ha) Eignung

NA mit und  
ohne Klee 

› �Nachsaat (Schlitz- und Bandfräsverfahren): 20–25
› Übersaat: 10-15

Für Dauerwiesen und Dauerweiden in allen Lagen, bis zu  
drei Nutzungen.

NI mit und  
ohne Klee 

› �Übersaat bei starker Lückigkeit ab 50 %: 15–20
› �Übersaat bei Lückigkeit ab 10 %: 10–15
› Permanente Übersaat: 5–10

Für Dauerwiesen in milden und mittleren Lagen, ab vier Nutzungen.  
Kann auch zur Nachsaat  von Intensivfeldfutter, Kleegras und Wech-
selwiesen, die in eine mehrjährige Grünlandnutzung übergeführt 
werden sollen, eingesetzt werden.

NATRO › �Übersaat bei starker Lückigkeit ab 50 %: 20–25
› �Übersaat bei Lückigkeit ab 10 %: 15–20

Für stark geschädigte Dauerwiesen auf trockenen Standorten, bis zu 
drei Nutzungen. In Regionen mit Neigung zur Sommertrockenheit.

NAWEI › �Übersaat bei starker Lückigkeit ab 50 %: 20–25
› �Übersaat bei Lückigkeit ab 10 %: 15–20

Für lückige und stark geschädigte Dauerweiden auf trockenen  
Standorten. In Regionen mit Neigung zur Sommertrockenheit.

* �Österreichische Arbeitsgemeinschaft für Grünland und Viehwirtschaft 
** RWA
*** Preise/Aktionsangebote sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise/Aktionsangebote. Stattpreise sind unsere bisherigen unverbindlich empfohlenen Verkaufspreise. Alle Preise sind Abholpreise in  
Euro inklusive aller Steuern und Abgaben. Aktionen gültig in teilnehmenden Lagerhaus-Genossenschaften und bei sonstigen Saatguthändlern im jeweils angegebenen Zeitraum bzw. solange der Vorrat reicht, 
ausschließlich für Saatgut der Marke „DIE SAAT“ für oben angeführte Sorten. Die Abgabe erfolgt nur in ganzen Verpackungseinheiten. Irrtümer, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Verwendete Fotos sind  
teilweise Symbolfotos. Bitte um Verständnis, dass nicht immer alle beworbenen Produkte in allen Verkaufsstellen vorrätig sein können. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Nähere Informationen 
z. B. zu den tagesaktuellen Preisen, den Allgemeinen Geschäftsbedingen und zur Verfügbarkeit erhalten Sie in Ihrem Lagerhaus oder bei Ihrem sonstigen Saatguthändler.



Futterknappheit 
durch Trockenheit?
Feldfuttermischungen jetzt bestellen

Landsberger Gemenge ST1  
Das Arbeitstier im Futterstall

Das Landsberger Gemenge vereint höchste Futtererträge und  
Zwischenfruchtleistung in einem. Im Anlage-Jahr ist bei zeitigem  
Anbau eine Nutzung möglich. Der Hauptschnitt ist im folgenden  
Frühjahr. Eine weitere Nutzung als Hauptfrucht wird nicht empfohlen.

	› Überjährige Mischung
	› Höchstleistung bei Ertrag und Qualität
	› Hervorragende Vorfruchtwirkung

Aussaatstärke: 60–80 kg/ha • Absackung: 20 kg 
Art.Nr. 281709 (Konventionell), 9342638 (Bio)

Komponenten 

Inkarnatklee, Winterwicke, Ital. Raygras, 
Bastardraygras

Aussaatstärke: 25 kg/ha • Absackung: 10 kg
Art.Nr. 901403

Einsömmerige Kleegrasmischung EZ  
Die kurzfristige Futterreserve

Je nach Anbauzeitpunkt sind ein bis zwei Nutzungen bei sofortiger Stoppelsaat möglich.  
Durch den hohen Kleeanteil kann in kurzer Zeit viel eiweißreiches Futter produziert  
werden. Eine Anlage mit geeignetem Saatbett und Sätechnik ist notwendig.

	› Für den Anbau nach frühräumenden Kulturen
	› Proteinreiches Sommerfutter
	› Für alle Lagen geeignet

Komponenten 

Westerwoldisches Raygras,  
Alexandrinerklee, Perserklee

Aussaatstärke: 27 kg/ha • Absackung: 10 kg
Art.Nr. 30408019

Rotkleegrasmischung RS
Einmal geht ̓s noch

Die Rotkleegrasmischung RS ist die perfekte Mischung, wenn nach einem Winter die  
Nutzung für ein ganzes Wirtschaftsjahr geplant ist. Die Ansaat in ein feines Saatbett und  
vor allem die ausreichende Düngung sind Garant für reichlich gutes Futter.

	› Für eine Überwinterung
	› Ein ganzes Hauptnutzungsjahr möglich
	› Hohe Futterleistung bei sachgerechter Anlage und Düngung

Komponenten 

Italienisches Raygras, Rotklee, Bastard 
Raygras, Englisches Raygras: Ertrag

Ab Ende  
September  

anbauen – für eine 
frühe, ertragreiche 

Ernte 2027.

SU VECTOR
Der Grünschnittroggen für schnelle Erträge

Aussaatstärke: �300-350 Körner/m2   
100–120 kg/ha

Sie haben 
Fragen?
Wir beraten  
Sie gerne.

Karl Nittmann (Niederösterreich Nord):  
0664/627 42 39, karl.nittmann@rwa.at  

Isabel Metzker (Niederösterreich Süd, Burgenland Nord):  
0664/88 48 70 85, isabel.metzker@rwa.at 

Johannes Stöckler (Niederösterreich West):  
0664/627 43 30, johannes.stoeckler@rwa.at  

Karola Eder (Oberösterreich Mitte/Süd):  
0664 / 627 43 35, karola.eder@rwa.at

Christoph Schachermayr (Oberösterreich Nord/Mitte):  
0664/88 48 71 00, christoph.schachermayr@rwa.at 

Markus Fischer, BA (Steiermark Süd/Ost, Burgenland): 
0664/88 48 7096, markus.fischer@rwa.at 

Ing. Josef Plösch (Steiermark Ober/West, Kärnten, Osttirol): 
0664/627 42 40, josef.ploesch@rwa.at 


